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Lebensraum Laubwald schützen: SPD fordert die 
Ausweisung von Naturwald-Reservaten auch im Spessart

Eines der wichtigsten Laubwaldgebiete in Bayern besser schützen - Seitens der Staatsregierung 
liegt bis dato keine Begründung der Nichtberücksichtigung des Spessarts vor

Nach der im Mai 2020 angekündigten Neuausweisung von Naturwald-Gebieten in Bayern 
durch die Bayerische Staatsregierung, bei der der Spessart allerdings keine Berücksichtigung 
fand, setzt sich die BayernSPD-Landtagsfraktion für die Ausweisung von Naturwald-Reservaten 
auch im Spessart ein. In einem Antrag wird die Staatsregierung aufgefordert, geeignete und 
ausreichend große Gebiete für Naturwald-Reservate im Spessart und ihre mögliche Verbindung 
im Rahmen eines Biotopverbunds zu prüfen, dem Landtag über die Ergebnisse der Prüfung 
zu berichten sowie zeitnah die Ausweisung von geeigneten, ausreichend großen und sinnvoll 
verbundenen Flächen im Spessart als Naturwald-Gebiete vorzunehmen.

„Der Spessart ist eines der wichtigen Laubwaldgebiete in Bayern. Hier findet man 
deutschlandweit noch die meisten alten Laubwaldbestände mit über 400-jährigen Eichen 
und bis zu 200 Jahre alten Buchen“ macht die unterfränkische Landtagsabgeordnete und 
forstpolitische Sprecherin der BayernSPD-Landtagsfraktion Martina Fehlner deutlich. „Der 
Spessart hat ein bemerkenswert großes Potential von hoch schützenswerten Gebieten und ist 
auch Lebensraum für seltene Tier- und Pflanzenarten. Zur Artenvielfalt tragen unter anderem 
einige äußerst seltene „Urwaldrelikt“-Käferarten bei, zudem seltene Wildtier- und Vogelarten.“

Auch der umweltpolitische Sprecher der BayernSPD-Landtagsfraktion Florian von Brunn ist 
erstaunt über die Nichtberücksichtigung des Spessarts: „Eine fachliche Begründung für diese 
Entscheidung hat die Staatsregierung bis heute nicht geliefert. Selbst wenn man die vorläufig 
aus der Nutzung genommenen Klasse-1-Wälder mit einbezieht, wird für den Spessart die 
Zielsetzung der bayerischen Regierungskoalition aus CSU und Freien Wählern, zehn Prozent der 
Staatswaldflächen unter Schutz zu stellen, klar verfehlt.“

Beim Runden Tisch der Staatsregierung zum Volksbegehren Artenschutz im vergangenen 
Jahr wurde in der AG Wald konsensual ein Schutz des Spessarts durch Naturwaldgebiete 
beschlossen. Die Bayerischen Staatsforsten haben sich noch für das Jahr 2019 zur Ausweisung 
eines solchen Gebiets bereit erklärt. Je 500 bis 2000 Hektar große Gebiete im Spessart, 
Steigerwald und an Donau/Isar waren vereinbart. Hierzu liegen auch Vorschläge von 
Naturschutzorganisationen und lokalen Initiativen vor. Mehrere über den gesamten Spessart 
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verteilte Gebiete könnten in einem Biotopverbund dauerhaft als Naturschutzgebiete bewahrt 
werden.

Von den 42.000 Hektar Staatswäldern im Spessart sind aktuell gerade einmal 400 Hektar 
gesetzlich geschützt und damit dauerhaft nutzungsfrei.
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